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RUDOLF CONRAD VETTER-KRESS

25. Juni 1890 bis 3. Januar 1967

Nach längerem Leiden ist Dr. Rudolf Conrad Vetter-Kress Dienstag, den
3. Januar 1967, im 77. .Altersjahr gestorben. Mit ihm ist seine Wahlheimat
Basel und die ganze Schweiz um eine Führerpersönlichkeit besonderer

Prägung ärmer geworden. - Am 25. Juni 1890 in Zürich geboren, dort im
gepflegten Familienkreis seiner Eltern und Großeltern aufgewachsen, ergreift
er das Studium der Chemie an der Technischen Hochschule in Berlin-Charlottenburg.

Anschließend tritt er ausgedehnte Lehr- und Wanderjahre im
In- und Ausland an. um 1928 in die Firma F. Hoffmann-La Roche «fe Co. AG
einzutreten und in steilem Aufstieg in die oberste Leitung dieses weltweiten
Konzerns berufen zu werden. Dr. Vetter war nicht nur ein hervorragender
Fachmann auf dem Gebiet der Aluminiumindustrie, der Nitrocellulose, der
Celloid- sowie der pharmazeutischen Chemie, sondern auch ein ausgezeichneter

Organisator, dessen Kräfte nicht nur von seiner Firma, sondern auch

von der .Armee, welcher er als Kommandant des Zürcher Regimentes und
alsdann als Kommandant der Grenzbrigade 4 diente, in maximaler Weise

beansprucht wurden. Daneben lag ihm die Fortbildung der jungen Akademiker

besonders am Herzen. So gehörte er zu den Begründern der Stiftung
für Stipendien auf dem Gebiet «1er Chemie und des Stipendienfonds zur
Unterstützung von Doktoranden. In Dankbarkeit fiir das Empfangene
stand er als Naturwissenschafter der Förderung der Eidg«*nössischen
Technischen Hochschule besonders nahe. Voller Anteilnahme unterstützte er auch
die Gründung der Schweizerischen Akademie der m«*dizinischen
Wissenschaften, und «1er Senat der Akademie hat ihn 1954 in Anerkennung seiner
Verdienste zum Ehrenmitglie«! ernannt. - Von seiner gewaltigen Arbeitskraft

spricht besonders auch die während des Krieges «lurch ihn bewerkstelligte

Übersetzung des Buches «Soldaten im Feuer» des Amerikaners
Marshall. Auch stand er an der Spitze der Sektion Chemie und Pharma-
ceutica. einer vom Eidg. Volkswirtschaftsdepartement bcgrüinleten Organisation

der Kriegswirtschaft. Wer das Glück hatte, mit Dr. Vetter in
Berührung zu kommen, wird diese vielseitige, ausgeprägte Persönlichkeit nicht
vergessen können. A. Werthemann. Basel
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